
Helfer am CSI: Paul Fischer (li.) und  
Paul Estermann
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Treue Turnierhelfer

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freunde des Pferdesports 

Die Schweizer Uhrenmarke Longines unter-
stützt im dritten Jahr in Folge den Mercedes- 
Benz CSI Zürich als Hauptpartner und 
Zeitnehmer. Der Anlass ist die zehnte und 
einzige Schweizer Etappe der Longines FEI 
World Cup™ Jumping Western European 
League Serie. Ausserdem präsentiert die 
Uhrenmarke den Longines Grand Prix am 
Freitagabend. 

Zweimal Paul: Paul Fischer und Paul Ester-
mann. Zwei «Rösseler» verbunden mit dem 
Mercedes-Benz CSI. Seit 20 Jahren hilft 
Paul Fischer am Turnier mit. Er ist in jenem 
Team, das die Transporter einweist und da-
rauf schaut, dass die Pferde sicher in ihren 
Boxen ankommen. Damit auch in Zukunft 
viele fleissige und motivierte Helfer zur Ver-
fügung stehen, setzt der Mercedes-Benz CSI 
vertrauensvoll auf die nationale Plattform 
swissvolunteers.ch, unterstützt vom neuen 
Partner Erdgas. Als Dankeschön dürfen die 
Helfer am Anlass sogar selbst in den Sattel 
steigen und im Helferspringen «Weltcup»-Luft 
schnuppern.

Longines präsentiert bei dieser Gelegenheit 
auch die offizielle Uhr des Anlasses: ein 
elegantes und mit Diamanten besetztes 
Modell der Linie Longines DolceVita. Seit 
ihrer Entstehung illustriert diese Kollektion 
weltweit die zeitgenössische Eleganz der 
Uhrenfirma Longines. Nun wird für diese 
Linie ein neues Kapitel aufgeschlagen und 
eine Neuinterpretation mit weicher Linienfüh-
rung präsentiert. 
Auch im Reitsport spielt Eleganz neben Prä-
zision und Höchstleistung – zwei weiteren 
Pfeilern der Uhrenmarke – eine wichtige 
Rolle. Umso mehr freut sich Longines, heute 
auf eine reiche Tradition im Pferdesport zu-
rückblicken zu können. Bereits im Jahr 1878 
produzierte Longines erstmals einen Chrono-
graphen, auf dem ein Jockey mit seinem 
Pferd eingraviert war. Heute ist Longines 
im Pferdesport neben dem Springreiten in 
den Disziplinen Flachrennen, Distanz- und 
Vielseitigkeitsreiten tätig.

Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen und 
zahlreiche spannende Momente am diesjäh-
rigen Mercedes-Benz CSI Zürich!

Walter von Känel, Präsident von Longines

Wetten mit Sporttip
Wetten, mit�ebern und (hoffentlich) 
gewinnen. Sporttip ist auch dieses 
Jahr wieder mit zehn Wettschaltern im 
Hallenstadion und in der Expo prä-
sent. Zudem zirkulieren während der 
Veranstaltung mobile Wettverkäufer, 
bei denen ebenfalls Wetten platziert 
werden können. In allen Internationalen 
Springprüfungen können Sie mit einem 
Mindesteinsatz von drei Franken pro 
Wettschein auf Sieg oder Platz Ihres 
Favoriten setzen. 

TV24 überträgt live
Als Premiere überträgt der Schweizer 
Privatsender TV24 das erste sportliche 
Highlight des diesjährigen Merce-
des-Benz CSI, den Longines Grand 
Prix. Ab 19 Uhr leitet LIFESTYLE- 
Moderatorin Patricia Boser durch die 
Sendung und verspricht spannende 
Hintergrundinformationen und inte- 
ressante Gesprächspartner. Rolf Theiler 
und Fredy Knie jun. werden Patricia 
Boser nicht ihr Haus zeigen, ihr wohl 
aber Rede und Antwort stehen. Damian 
Brunner und Springreitexpertin Jessica 
Kürten kommentieren die Prüfung live 
ab 19.30 Uhr.

mercedes-benz party
Von der Show zur Party: Im Anschluss 
an die grosse CSI Show «Stars in der 
Manage» erwarten Sie ab 23.00 Uhr 
heisse Beats und coole Drinks im Foyer 
des of�ziellen Turnierhotels Swissôtel 
(vis à vis dem Bahnhof Oerlikon). Auch 
der eine oder andere Pro�reiter lässt 
den Abend gerne an der Hotelbar aus-
klingen. Das CSI-Ticket berechtigt zum 
freien Eintritt.
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Willkommen und Manege frei für 
die Stars des 28. Mercedes-Benz 
CSI. Weltklasse-Springsport, eine 
zauberhafte Zirkusshow und eine 
Expo für Pferdefreunde versprechen 
Spannung und Unterhaltung pur.

Die Elite des Springsports trifft sich in Zürich: 
Angeführt von der Weltnummer 2, Simon 
Delestre aus Frankreich, messen sich nicht 
weniger als neun der zehn besten Europäer 
im Hallenstadion: Der aktuelle Weltcup-
leader Christian Ahlmann (GER) kämpft in 
den nächsten Tagen genauso um Siege wie 
Ludger Beerbaum (GER), die Amazonen 

Pénélope Leprevost (FRA) und Luciana Diniz 
(POR) oder Jungstar Bertram Allen (IRL). 
Sportlicher Höhepunkt des ersten Tages ist 
der Longines Grand Prix. 
Aus Schweizer Sicht darf sich das Publikum 
auf Olympia- und Weltcupsieger Steve 
Guerdat sowie die komplette Schweizer 
EM-Equipe freuen. Ebenfalls am Start beim 
bestbesetzten und höchstdotierten Weltcup-
turnier der Welt sind auch Pius Schwizer 
und Schweizer Meister Werner Muff. 
Die weltexklusive Show «Stars in der Mane-
ge» entführt das Publikum in die Zirkuswelt: 
Dabei sorgen die Familie Knie und weitere 
Artisten für Gänsehautmomente.

Weltstars bevölkern 
das hallenstadion

Steve Guerdat startet am Mercedes-Benz CSI in seine Saison der Titelverteidigung

freitag, 29.01.2016
09:00	 Türöffnung

09:30	 Erdgas Swiss Volunteers Trophy 
Nationale Prüfung R/N 110, Wertung A. 
Die Helfer des Mercedes-Benz CSI im 
Scheinwerferlicht.

12:15	Hallenstadion 
	 Eröffnungsspringen 
Internationale Prüfung, Wertung A.  
Quali�kation für Mercedes-Benz Jump & Drive. 
Alle Pferde schnuppern erstmals Stadionluft.

15:30	Preis der Top 40 
Internationale Prüfung, Wertung A.  
Quali�kation für das Lerchpartner.ch Knockout.  
Nur die 40 besten Reiter sind am Start. 

17:45	Mercedes-Benz Jump & Drive 
Internationale Prüfung, Wertung C.  
Mit Gefühl am Zügel und Vollgas am Steuer. 

19:30 Longines Grand Prix 
Internationale Prüfung, Wertung A mit einem  
Stechen. Das sportliche Highlight am Eröffnungstag.

22:00	Show «Stars in der Manege» 
Die faszinierenden Pferdevorführungen der Familie 
Fredy Knie jun. ergänzt mit ausgesuchten Showacts.
Präsentiert von LGT Private Banking. 

23:00	Mercedes-Benz Party  
Heisse Beats & coole Drinks im Swissôtel.  
Freier Eintritt mit CSI-Ticket.

Die weiteren Weltcup-Stationen:
7. Februar 2016	 Bordeaux

Weltcup-Final
23. - 28. März 2016	 Göteborg

Nächster Mercedes-Benz CSI:
27. - 29. Januar 2017
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Boxe auf bei Edwin Smits 
und Copain du Perchet

Einmalig und Hühnerhaut pur: Maycol Errani mit 28 Pferden beim Pferdekarussell

Die achte Knie-Dynastie in Action

Fredy Knie jun. gewährt Einblicke in seine Arbeit mit jungen Pferden

«Nur ein glückliches Pferd 
gibt alles für seinen Reiter»

Freitag 29. Januar 2016

Stars in der Manege bei der hauptprobe

In der Arena begeistern Ross und 
Reiter das Publikum. Was aber 
machen die Sportstars, wenn sie 
nicht um Siege kämpfen? Der 
Schweizer Reiter Edwin Smits 
öffnet die Boxen in den Turnier-
stallungen und erzählt, wie er und 
seine Pferde sich auf ihre Einsätze 
vorbereiten.

Edwin Smits eilt ans Ende der Stallgasse. 
«Ich muss schauen, ob alles in Ordnung 
ist.» Routiniert prüft der 45-Jährige, ob seine 
beiden Pferde in ihrem temporären Zuhause 
nahe dem Hallenstadion alles haben, was 
sie brauchen. Noch vor wenigen Stunden 
standen Copain du Perchet und Dandiego 
in ihren Boxen im heimischen Stall in Che-
venez, Jura. Dort lebt Edwin Smits mit seiner 
Frau, der ehemaligen Nationenpreisreiterin 
Dehlia Oevray, und den beiden Söhnen.
Für einmal war die Reise ans Turnier kurz. 
Normalerweise sind Smits und die Pflegerin 
mit den Pferden stundenlang zu den Turnie-
ren in ganz Europa unterwegs. In aller Früh 
losfahren ist da Pflicht. Gestern Vormittag 
aber hatte Smits noch Zeit, die Pferde 
zu reiten und mit seiner Familie an den 
Mittagstisch zu sitzen. «Solche zusätzlichen 
Momente mit meinen Buben geniesse ich 

sehr», sagt der gebürtige Holländer, der seit 
2015 für die Schweiz reitet und praktisch 
jedes Wochenende an Turnieren startet. 
Nach der Ankunft in Zürich richten sich 
Smits und seine Pflegerin in den Stallungen 
ein: Die mobile Sattelkammer aufstellen, 
Schabracken und Decken verstauen und 
natürlich die Pferde mit Futter und Wasser 
versorgen. Die Tiere kennen das Prozede-
re und entsprechend leicht fällt ihnen die 
Eingewöhnung am neuen Ort. Nur Copain 
zeigt sich die erste halbe Stunde etwas 
aufgedreht. «Als Hengst will er sich natürlich 
genau ansehen, wo er ist», sagt Smits lä-
chelnd. Wenig später läuft der Zehnjährige 
entspannt neben seinem Reiter die Strasse 
entlang, vorbei an der Eishalle Oerlikon. 
Smits legt Wert darauf, seinen Pferden 
während den Turniertagen so viel Auslauf 
wie möglich zu gewähren. Am Ankunftstag 
gehören deshalb neben dem Spaziergang 
an der frischen Luft auch noch ein paar 
lockere Runden unter dem Sattel auf dem 
Abreitplatz mit dazu. 

Doch zuerst müssen Reiter und Pferd zum 
obligatorischen Veterinär-Check antreten. 
Während andere Pferde nervös tänzeln, 
wartet Copain du Perchet ruhig auf das Zei-
chen des Tierarztes und schaut sich derweil 
neugierig in der Halle um. Kurz darauf trabt 
der in der Schweiz gezogene Hengst locker 
und schwungvoll an der Hand von Edwin 
Smits, Turniertierarzt Marco Herrmann ist 
zufrieden. 
Nicht immer werden die Pferde von ihren 
Reitern vorgeführt, häufig sind es die Pfer-
depfleger. Edwin Smits allerdings verbringt 
viel Zeit bei seinen Pferden im Stall. «Ich 
mache es gerne und es hilft, die Beziehung 
zwischen Mensch und Tier zu stärken. Nur 
ein glückliches Pferd gibt wirklich alles für 
seinen Reiter.»

Die wagemutigen Artisten im spektakulären Todesrad

Rosie Hochegger mit ihren tollenden Hunden
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